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Der Arbeitsmarkt ist im 
Wandel, sowohl die öffent-
liche Hand als auch die 

Privatwirtschaft werben um Ar-
beitskräfte. Stefan Luther, Direk-
tor des Amtes für Arbeitsmarktbe-
obachtung, warnt vor einem drasti-
schen Arbeitskräftemangel.  
Der Bedürfnisse bei der Arbeits-
suche scheinen immer mehr Rich-
tung Flexibilität und zeitlicher 
Freiheit zu gehen, zumindest wird 
dieses Begehren insbesondere den 
jüngeren Generationen unterstellt 
und von Unternehmen prahlend in 
ihren Stellenausschreibungen pro-
klamiert.  
Die Vier-Tage-Woche und die Ver-
besserung der sogenannten Work-
Life-Balance werden inzwischen 
auch in Südtirol eifrig diskutiert.  
Eine kürzlich durchgeführte re-
präsentative Umfrage des Arbeits-
instituts AFI rückt die Bedürfnis-
lage der Südtiroler Arbeitnehmer 

jedoch in eine andere Richtung. 
Insgesamt wurden 500 Südtiroler 
zu den Faktoren befragt, welche 
Ihrem Empfinden nach entschei-
dend für die Arbeitswahl sind. Die 
ungeschlagene Priorität stellt da-
bei das feste Grundgehalt, 
also der Lohn, dar. 79 Pro-
zent der Befragten mes-
sen diesem Faktor hohe 
Wichtigkeit bei. Für die 
Betreuerin der AFI-Um-
frage, Maria Elena Iaros-
si, ist das keine sonderli-
che Überraschung: „Die 
hohen Lebenshaltungs-
kosten und die schwinden-
de Sparfähigkeit lassen 
wenig Spielraum für an-
dere Überlegungen.“ 
Sehr wohl überraschend ist die Po-
sitionierung der flexiblen Arbeits-
zeiten, welche zusammen mit Be-
nefits und nicht-monetären Lohn-
elementen das Schlusslicht der Be-
dürfnisrangliste bilden.  
Für lediglich 55 Prozent der Be-

fragten stellen flexible Arbeitszei-
ten einen wichtigen Aspekt bei der 
Wahl des Arbeitsplatzes dar. Das 

Arbeitsförderungsinstitut 
befürchtet, dass ange-
sichts dieser Bewertung 
der Arbeitnehmer auf 
Flexibilität fokussierte 
Arbeitsanpassungen zu 
kurz greifen.  
Die Realität sehe nämlich 
anders aus, sagt AFI-Di-
rektor Stefan Perini: „Es 
ist eher eine Illusion anzu-
nehmen, dass Maßnah-
men, die ausschließlich in 

diesem Bereich angesiedelt sind, 
als entscheidende Gamechanger 
bei der Wahl des Arbeitsplatzes 
fungieren. Benefits, wie das Sani-
pro-Programm, flexible Arbeitsge-
staltungen wie Gleitzeiten und die 
Vier-Tage-Woche sind gut und 
wichtig, aber nur Zuckerlen.“

„Nur Zuckerlen“ 
Entgegen dem Work-Life-Balance-Trend erachten gerade 55 Prozent der 

Südtiroler Arbeitnehmer flexible Arbeitszeiten bei der Arbeitssuche als wichtig.  
Entscheidend ist die Höhe des Lohnes. 

Stefan Perini 

Jobsuche: Flexible  
Arbeitszeiten sind nicht  

ausschlaggebend 
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